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Die Mühle-Symbole in Labin, Istrien

	 32 Jahre sind seit der Veröffentlichung des 
Artikels Die Mühle-Symbole in Labin, Istrien von 
Annemarie Bachler in den Mitteilungen der ANI-
SA (13. Jahrgang, Heft 1/2, 1992) vergangen. Nach 
Rücksprache mit der Autorin dürfen wir den Arti-
kel als exklusiven Reisetipp für unsere Mitglieder 
wieder veröffentlichen und ergänzen. 

	 In den 1980er und den 1990er Jahre wurden 
Darstellungen sog. „Mühlen“ intensiv erforscht 
und diskutiert. Man findet solche Darstellungen 
auch in der Felsbildwelt der Nördlichen Kalkalpen, 
hier allerdings ausschließlich auf senkrechten Bild-
wänden. Einige der Mühledarstellungen sind auch 
in leicht erreichbaren Bereichen über alte Fresken 
in Kirchen geritzt worden. Als Spielbrett konnten 
sie  daher nicht verwendet werden. Dagegen sind 
die Mühledarstellungen in der Altstadt von Labin 
auf horizontalen Flächen von Steinstufen, Brüs-
tungen und Pflasterungen in den harten wetter-
beständigen Stein geritzt oder gemeißelt worden. 
Ihre Interpretation ist deshalb auch heute noch 
umstritten. Eine intendierte apotropäische Wir-
kung ist für die Schöpfer der Symbole aber wahr-
scheinlich. Die Mühle-Symbole sollen aus dem 
Orient mitgebracht worden sein (PETÉNY, Sándor: 
Nine-men´s Morris. In: Games and Toys in medie-
val and early modern Hungary (= Medium aevum 
Quotidianum. Hrsg. v. Gert JARITZ. Sonderband 
III. Krems 1994, S. 69ff.). Sie könnten deshalb bis 
in das Hochmittelalter zurückdatiert werden. Der 
nur 4 km weit entfernte Hafen von Rabac käme als 
eine Anlaufstelle kultureller Importe durchaus in 
Frage. In Labin sind die noch erhaltenen Mühle-
darstellungen vermutlich in das Spätmittelalter 
und die frühe Neuzeit zu datieren. 

	 Im Frühsommer 2024 beschlossen wir, die 
„Mühlen“ in Labin auf den Spuren von Annema-

rie Bachler und Herbert Wimmer, der den Stadt-
plan zu deren Artikel beigesteuert hatte, aufzusu-
chen. Der Stadtplan des dortigen Tourismusbüros 
erwies sich als zu ungenau und für die Suche nur 
wenig geeignet. Unser Besuch wurde zu einer un-
terhaltsamen stundenlangen Schnitzeljagd durch 
die wunderschöne kleine Altstadt von Labin. Un-
ser Stadtrundgang begann nach einer kleinen Stär-
kung im empfehlenswerten Velo Kafe am Titov trg 
(Platz mit Restaurants). Gleich an dessen Rand 
findet man die ersten Mühlen auf der steinernen 
Brüstung des Geländers der prächtigen Loggia. 
Mit 16 Mühlen ist das der größte Fundplatz. Mit 
dem Plan in der Hand begaben wir uns von dort in 
den Kern der Altstadt. Dazu noch einige Anmer-
kungen: Punkt 7 befindet sich erhöht vor den Ein-
gangstüren zweier Häuser am Platz 9. September. 
Das linke Gebäude ist einsturzgefährdet und wird 
wohl bald abgerissen werden. Die Punkte 9, 10, 11 
liegen eine Häuserzeile weiter östlich!

	 Istrien wartet nicht nur mit kulinarischen 
Genüssen, sondern auch mit zahlreichen histori-
schen Sehenswürdigkeiten auf. Falls Sie die Fahrt 
durch den kleinen Ort Vižinada führt, dann soll-
ten Sie es nicht versäumen, dort die Fresken in 
der Kirche St. Barnabas zu besichtigen. In diese 
wurden zahlreiche Darstellungen und Inschriften, 
darunter auch glagolitische, geritzt. Für die Fels-
bildforschung nicht uninteressant sind auch die 
unterschiedlich verwitterten Inschriften der Rö-
mersteine in der Steinmauer neben der Pfarrkirche 
(www.tz-vizinada). Hier kann man sich ein Bild 
davon machen, wie die Verwitterung frei liegende 
Inschriften im Laufe von mehreren Jahrhunderten 
auslöscht. In der Pfarrkirche von Pazin findet man 
ebenfalls Ritzungen an Freskenrändern, darunter 
schöne Schiffsdarstellungen. 

	 Wir wünschen Ihnen eine gute Reise. Und 
falls Sie interessante Inschriften, Symbole oder 
Felsbilder finden sollten, bitten wir um eine Nach-
richt auf anisa@anisa.at.

In der Folge wird der dreiseitige Artikel von Anne-
marie Bachler abgedruckt und mit einigen Abbil-
dungen, die während der Besichtigung 2024 ent-
standen sind, ergänzt. 
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Ausgewählte Darstellungen aus Labin und Istrien
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Auch andere Darstellungen und vor allem Schalen sind zu finden. 
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Sekundär als Fensterbrüstung ver-
wendete Steinplatte mit Resten einer 
Mühledarstellung
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Die Mühlen am „Platz 9. September“ befinden sich vor den Eingangstüren dieser Häuser. Das linke Haus 
ist einsturzgefährdet und sollte nicht betreten werden!
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Fresken mit der Höllenszene aus der Kirche St. Barnabas in Vižinada aus dem 14. Jahrhundert 
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Fragmente von römischen Grabsteinen mit Inschriften in der Steinmauer bei der Pfarrkir-
che von Vižinada 
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Die Inschriften weisen unterschiedliche Grade der Verwitterung auf, wobei auf dem mittleren Grabstein 
die Inschriften bis zur Unkenntlichkeit verwittert sind. Diese Unterschiede lassen sich mit der Zeitspan-
ne erklären, in der die Grabsteine im Freien gestanden sind. Auch auf die zeitlosen Rosetten-Verzierun-
gen soll hier hingewiesen werden. Solche Motive sind auch in der alpinen Felsbildwelt anzutreffen.
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In der Pfarrkirche von Pazin findet man ebenfalls Ritzungen an Freskenrändern, darunter schöne Schiffs-
darstellungen. Abbildung von 2005


